
Grundlage vereinbarter Verfahren friedlich regeln kann und das Selbstbestim
mungsrecht eines jeden Volkes anerkennt und respektiert. Auch Militärdoktri
nen, die ausschließlich auf Verteidigung und Nichtangriffsfähigkeit ausgerichtet 
sind, würden diesem Ziel dienen.

Dem oben formulierten Ziel entspricht eine Form der Auseinandersetzung 
zwischen den beiden gesellschaftlichen Systemen, die geprägt ist von friedli
chem Wettbewerb, gewaltfreiem Streit über alle politischen und ideologischen 
Gegensätze sowie Zusammenarbeit zum beiderseitigen Nutzen und Vorteil. Da
bei müssen beide Systeme - ihren grundlegenden sozialökonomischen, politi
schen und ideologischen Gegensätzen zum Trotz - lernen, miteinander zu le
ben und gut miteinander auszukommen.

Dazu ist auf beiden Seiten nötig:
- Berechenbarkeit, Offenheit und Zurückhaltung in der Wahl der Mittel;
- die Fähigkeit zum Dialog, zur Vertrauensbildung, zum Konsens, zum Abbau 
von Mißtrauen und Bedrohungsängsten sowie zur Partnerschaft bei gemeinsa
men Aufgaben.

Gegenwärtig besteht die wichtigste Aufgabe darin, die Dynamik der Aufrü
stung zu stoppen und eine Dynamik der Abrüstung in Gang zu setzen.

II. Friedlicher Wettbewerb der Gesellschaftssysteme

1. Die Beziehungen zwischen den beiden Systemen sind nicht nur durch ge
meinsame, parallele oder sich annähernde, sondern vor allem auch durch entge
gengesetzte Interessen charakterisiert. Das Nebeneinanderbestehen und die 
Auseinandersetzung qualitativ unterschiedlicher und entgegengesetzter sozial- 
ökonomischer und politischer Systeme ist ein wesentliches Kennzeichen der in
ternationalen Beziehungen.

Aber nur wenn der Frieden gesichert ist und die Geschichte weitergeht, kann 
der Streit um das bessere Gesellschaftssystem ausgetragen werden.

2. Daher ist die Auseinandersetzung zwischen den gesellschaftlichen Syste
men einzig und allein noch in der Form des friedlichen Wettbewerbs und also 
gewaltfrei zu fuhren. Jedes der beiden Systeme kann die von ihm beanspruchten 
Vorzüge nur durch das Beispiel zeigen, das die Menschen innerhalb und außer
halb seiner Grenzen überzeugt.

Der Wettbewerb der sozialen und politischen Systeme sollte darum geführt 
werden, welches der beiden Systeme den wirksamsten Beitrag zur Lösung der 
übergreifenden Menschheitsfragen leistet und welches die günstigsten gesell
schaftlichen Bedingungen für die Entfaltung von Humanität bietet, welches den 
Menschen die bessere Chance gibt, ihre Interessen und Rechte durchzusetzen, 
ihre Werte und Ideale zu verwirklichen.
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